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Ober-Roden (PS) Die ersten Stü-
cke erkannten die jungen Be-
sucherinnen und Besucher des 
Instrumentenzoos des Musik-
vereins 03 Ober-Roden schnell. 
Schließlich spielten einige er-
fahrene Orchestermitglieder 
des Vereins zu Beginn gemein-
sam „Biene Maja“ und „Pippi 
Langstrumpf“ und gaben dem 
Nachwuchs somit einen ersten 
Eindruck, wie es ist, wenn man 

gemeinsam in einem Orchester 
musiziert. Jugendleiterin Lisa 
Wilzbach, die die Moderation 
übernommen hatte, stellte ge-
meinsam mit den Musikerinnen 
und Musikern die einzelnen In-
strumente vor. Selbst auspro-
bieren durften die Kinder die 
Instrumente diesmal wegen 
der Corona-Vorgaben nicht. 
Die Vereinsmitglieder berieten 
Kinder und Eltern aber gerne, 

als es um die Auswahl des rich-
tigen Instruments sowie einer 
Lehrerin oder eines Lehrers 
ging, der den Einzelunterricht 
am ausgesuchten Orchester-
instrument übernehmen wird. 
Die jungen Musikerinnen und 
Musiker spielen zudem von An-
fang an im Beginnerorchester 
„Die Tonkünstler“ mit, das von 
Tobias Sebastian Kuhn geleitet 
wird. Interessenten sind bei den 

Proben des Nachwuchses des 
Musikvereins 03 herzlich will-
kommen. Das Jugendorchester 
probt dienstags um 17.45 Uhr 
im Rothaha-Saal, „Die Ton-
künstler“ sind um 18.15 Uhr im 
Musikkeller des Bücherturms an 
der Reihe. Weitere Informatio-
nen auch unter www.mv03.de 
und beim Vorsitzenden Thomas 
Kuhn (Tel. 06074 / 90230). 
 (Foto: PS)

Instrumentenzoo des MV 03 lockt Interessenten an

Rödermark (NHR) Friedrich 
Ebert ist eine der bedeutends-
ten Persönlichkeiten der So-
zialdemokratie und der jün-
geren deutschen Geschichte. 
1919 markierte seine Wahl 
zum Präsidenten der Weima-
rer Republik eine Zeitenwen-
de. Eine Ausstellung in der 
Stadtbücherei Ober-Roden in-
formiert über das Leben und 
Wirken des ersten Reichsprä-
sidenten.
Zur Eröffnung der Ausstel-
lung war der Historiker Prof. 
Dr. Walter Mühlhausen nach 
Ober-Roden gekommen. Prof. 

Mühlhausen ist Geschäftsfüh-
rer der Stiftung Reichspräsi-
dent-Friedrich-Ebert-Gedenk-
stätte und einer der führenden 
Experten über Friedrich Ebert 
und die Weimarer Republik.
In seinem lebendigen Vortrag 
zeichnete Walter Mühlhau-
sen den Weg nach, wie der 
aus einfachen Verhältnissen 
stammende Sattlergeselle in 
der SPD aufstieg, als Präsident 
sich zum Inbegriff des prag-
matischen Staatsmannes der 
Mitte entwickelte und unter 
schwierigsten Umständen die 
Geschicke des Reiches lenkte.

Vom Arbeiterführer 
zum Reichspräsidenten

Eröffnung der Friedrich-Ebert-Ausstellung

Prof. Dr. Walter Mühlhausen eröffnete die Friedrich-Ebert-Aus-
stellung.  (Foto: privat)

Rödermark (PS) - Anfang 
März hatte es kurz vor der 
Kommunalwahl auf Einla-
dung der Fachabteilung Ju-
gend der Stadt den ersten Ju-
genddialog gegeben. Damals 
noch in rein digitaler Form. 
Ein halbes Jahr später fand 
im JUZ die Folgeveranstal-
tung statt, bei der erneut Ju-
gendliche mit Kommunalpo-
litikern ins Gespräch kamen. 
Stephanie Grabs - die Leiterin 
der Fachabteilung Jugend hatte 
die Moderation übernommen - 
begrüßte mit Leon Ayahs (28, 
CDU), Lars Hagenlocher (26, 
SPD) und Sebastian Donners 
(44, FDP) drei Stadtverordnete, 
die auch im März bei der Pre-
miere von „Jugend trifft Poli-
tik“ mit dabei waren. Damals 
noch als Kandidaten. Mahfooz 
Malik (27) übernahm den Part 
seines AL-Fraktionskollegen 
Lars Beer, der diesmal krank-
heitsbedingt fehlte. Jan Sittig 
von den Freien Wählern muss-
te kurzfristig absagen.
Am 182. Tag nach der Kom-
munalwahl wollte Stephanie 
Grabs zunächst einmal wis-
sen, wie ihre Gäste die ersten 
Monate in der Stadtverordne-
tenversammlung erlebt ha-
ben. „Ich bin immer noch ein 
wenig damit beschäftigt, zu 
verstehen, wie es so abläuft“, 
war etwa für Lars Hagenlocher 
vieles neu. Die Eingewöhnung 
schreitet aber schnell voran, 
schließlich hat Hagenlocher als 
Parlaments-Neuling gleich den 
Vorsitz des Ausschusses für Fa-
milie, Soziales, Integration und 
Kultur übernommen. „Mega 
viel Spaß“ macht Mahfooz Ma-

lik die kommunalpolitische 
Arbeit. Man habe tatsächlich 
die Chance, Sachen zu verän-
dern. Malik sitzt nicht nur in 
der Stadtverordnetenversamm-
lung, sondern auch im Kreis-
tag. Dort habe es auch schon 
die ein oder andere hitzige De-
batte gegeben.
Seine erste Sitzung in der Stadt-
verordnetenversammlung habe 
sich ein wenig so angefühlt, 
wie der erste Schultag, sagte 
Leon Ayahs. „Es war total inte-
ressant, das erste Mal am Puls 
der Stadt dabei zu sein.“ Ayahs 
lud die Jugendlichen dazu ein, 
selbst einmal eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
zu besuchen. Er habe gesehen, 
welche Prozesse bei bestimm-
ten Themen dahinter stehen 
und nun mehr Verständnis da-
für, dass eben nicht immer alles 
schnell gehen kann. Dass sich 

die Rädchen in der Kommu-
nalpolitik manchmal langsam 
bewegen, hat auch Sebastian 
Donners festgestellt. Dennoch 
sei die ehrenamtliche Arbeit 
spannend und mache „schon 
Laune“.
Ein Lob für seine FDP-Frak-
tion konnte Donners von 
SPD-Mann Hagenlocher mit-
nehmen. Die FDP hatte in der 
Stadtverordnetenversammlung 
eine umfangreiche Anfrage zu 
Plätzen für Jugendliche in der 
Stadt gestellt, das sei eine gute 
Bestandsaufnahme gewesen, 
so Hagenlocher. Bei den Fra-
gen der Jugendlichen wurde 
deutlich, dass durchaus der 
Wunsch nach mehr Plätzen für 
ihre Altersgruppe besteht. Es 
wurde daran erinnert, dass in 
den vergangenen Jahren von 
Jugendlichen genutzte Plätze 
und Räume nicht selten wei-

chen mussten - etwa der Fest-
platz in Ober-Roden, das JUZ in 
Urberach oder Bolzplätze.
Die an der Diskussion teilneh-
menden Kommunalpolitiker 
ermunterten die Jugendlichen 
dazu, ihre Wünsche und For-
derungen regelmäßig zu äu-
ßern. Die Gründung eines Ju-
gendbeirats, ähnlich wie dem 
Seniorenbeirat oder dem Aus-
länderbeirat, wurde am Freitag 
angedacht. Ein solcher Beirat 
könnte eventuell mithelfen, 
der Jugend eine stärkere Stim-
me zu geben. Mahfooz Malik 
erinnerte zudem an eine For-
derung der Grünen, das Wahl-
recht ab 16 einzuführen. Die 
zweite Auflage von „Jugend 
trifft Politik“ gibt es in voller 
Länge auf dem YouTube-Ka-
nal der Fachabteilung Jugend 
(www.youtube.com/JugendRö-
dermark).

Ganz nah dran am Puls der Stadt 
Neulinge in der Stadtverordnetenversammlung beim Jugenddialog zu Gast /                               

Jugendbeirat angedacht

Eigentlich sollte der zweite Jugenddialog hinter dem Badehaus stattfinden, witterungsbedingt 
diskutierte man dann aber doch lieber im JUZ.  (Foto: PS)

Südhessen in einemVerlag

Zeitungen
T

HaushalteAusgaben

www. r h e i nma i n v e r l a g . d e

12    29    806

Alle E-Paper, Nachrichten
und Anzeigen auf

www.rheinmainverlag.de

mein südhessen
auf Facebook

www.facebook.com/
rheinmainverlag

Die Mitmachzeitung
am Wochenende!

www.rheinmainverlag.de

Pandemie
hin

oder her 
Mein Südhessen
unterstützte den

Verein für
krebskranke und 
chronisch kranke
Kinder Darmstadt 
(Heinrichwingerts-
weg 17, Darmstadt) 

auch 2021.

Lesen Sie mehr

auf Seite 2. 



www.rheinmainverlag.de

2 5. März 2022

5. März 2022

Samstag, 5. März 2022

Blick in die GeschichteWeihnachtsgrußaktion

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

• Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

Wie schon seit vielen Jahren haben 
wir auch in 2021 unsere krebskran-
ken und chronischkranken Kinder 
nicht vergessen! Mein Südhessen 
hat wieder mit Unterstützung seiner 
treuen Kunden mit der „Weihnachts-
grußaktion 2021“ den Verein mit ei-
nem Scheck in Höhe von: € 6.325,00 
beschenken können.

Wir bedanken uns bei: AB Capital 
Management, Assekuranz & Finanz-
makler.de, AZP, Bahag AG, Bauhaus 
Darmstadt, Beates Blumeneck, 
Druck- und Pressehaus Naumann, 
DHC Media, Kanzlei Bader-Förster-
Schubert (BFS), Printhouse Darm-
stadt, LifeBalance, Optik Seitenblick, 
Schöner Wohnen Kuhn, Ventar Im-
mobilien, Autohaus Wiest und Woll-
weber Rechtsanwälte.

Die meist ehrenamtlichen Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen des Vereins 
waren trotz Pandemie für ihre klei-

nen Patienten auch in diesen Aus-
nahmezeiten, rund um die Uhr da! 

Ihnen gebührt unser größter Res-
pekt und da ist auch mal ein dickes 
„Dankeschön!“ fällig!

Besonders Ihnen ist bewusst, dass 
auch während so einer Pandemie die 
Kinder, ihre Familien und Angehöri-
gen sowohl auf die psychische, als 
auch psychosoziale und organisato-
rische Hilfe angewiesen sind. 

Therapeutische Beratung und Un-
terstützung kann durch die häusli-
che Pfl ege alleine nicht gewährleis-
tet werden. 

Jeder Betroffene weiß, dass das 
Engagement der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mehr als zu schät-
zen. Auch wenn unser Leben mo-
mentan von Corona und Pandemie 
beherrscht wird, gibt es hier auch 

noch kleine Menschen, die unsere 
Hilfe benötigen, damit auch sie er-
wachsen werden können. 

Möchten auch Sie helfen, freut sich 
der Verein über jede noch so kleine 
Spende. 

Herzlichen Dank vor Allem im Na-
men der Kinder.

Bleiben Sie gesund!

Ihre

Angelika Hofferberth 
Geschäftsführerin,
Rhein Main Verlag

VKKD e.V.

IBAN:
DE17 5085 0150 0006 0022 00

BIC:
HELADEF1DAS

(Stadt- und Kreissparkasse 
Darmstadt) 

oder alternativ 

VKKD e.V.

IBAN:
DE17 5085 0150 0006 0022 00

BIC:
GENODEF1VBD

(Volksbank Darmstadt)

Zum Erhalt einer
Spendenbescheinigung 
geben Sie bitte Ihre
vollständige Anschrift an. 

„Weihnachtsgrußaktion Mein Südhessen“ für den VKKD
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Der Gesamtchor von 2018 bis vor Chorona.� Foto: Sängervereinigung Sängerkranz Polyhymnia Nieder Roden

Sängervereinigung Sängerkranz Polyhymnia
150 Jahre Chorgesang

RÖDERMARK (PM) 1872 wurde der 
Verein Sängerkranz in Nieder-
Roden gegründet. Er war der ers-
te weltliche Gesangsverein im Ort 
und wurde von 26 Männer im Gast-
haus „Zur Krone“ gegründet. Im 
Jahre 1923 vereinigte sich der Chor 
mit dem Gesangsverein „Polyhym-
nia“ und war von diesem Zeitpunkt 
ein ernstzunehmender Faktor im 
Nieder Röder Vereinsleben. Schon 
nach kurzer Zeit war man in der 
Lage, Gesangswettstreite zu besu-
chen und dort beachtliche Erfolge 
zu erzielen. Der Verein muss, so 
wird überliefert, ein sehr hohes 
Niveau erreicht haben und bestand 
zeitweise aus 100 aktiven Sängern. 
Auch nach außen hin muss der Ver-
ein stets in imponierender Weise 
aufgetreten sein, nannte man seine 
Mitglieder doch die "Stehkragen-
sänger". Bereits 1982 hat der Ver-
ein einen Frauenchor gegründet 
und im Jahr 2000 wurde mit einem 
Popchor der Schritt in die moderne 
Gesangswelt vollzogen. 

Gerade in diesen für Vereine auch 
schwierigen Zeiten ist der Chor sehr 
stolz darauf, ein intakter Verein zu 
sein, bei dem alle Hände ineinan-
dergreifen und zusammen helfen, 
Konzerte, Jubiläen und Veranstal-
tungen zu etwas ganz Besonderem 
zu machen und seinem Publikum 
immer wieder eine besondere Freu-
de für die Chormusik zu vermitteln. 
Im 150sten Jubiläumsjahr 2022 wol-
len die Sänger und Sängerinnen es 
so richtig krachen lassen. Sie haben 
Grund zu feiern: der Chorgesang in 
Nieder-Roden wird 150 Jahre alt. 

Der Festauftakt beginnt am Sams-
tag, 26. März 2022 ab 17.00 Uhr 
im Bürgerhaus Nieder Roden. Alle 
aktiven und fördernden Mitglieder 
sind herzlich dazu eingeladen. Hier 
wird ein besonderes Highlight der 
Veranstaltung die Ehrungen der 
Mitglieder sein, aber auch eine Prä-
sentation in Bild und Ton über die 
vergangenen Jahre wird zum Pro-
gramm gehören. Um der Planungs-

gruppe die Arbeit ein bisschen zu 
erleichtern, wird um eine Rückmel-
dung bis zum 12. März 2022 unter 
maria.oppolzer@gmx.de gebeten. 

Weiter im Jubiläumsprogramm 
geht es am 06. Mai 2022 mit einem 
Konzert der Berliner A-Capella-
Gruppe „Happy Disharmonists“ 
in der Aula der Georg-Büchner-
Schule in Jügesheim. Humorvoll 
und mit gekonnten Inszenierungen 
stimmen die Happy Disharmonists 
ihr Publikum immer wieder ein. 
Den Spaß am Singen merkt man 
dem A-Capella-Chor auch nach 35 
Jahren nach wie vor an. Es gibt in 
Sachen Bühnenenergie keine Al-
terserscheinungen, Altbekanntes 
wird entstaubt und in frischer Ver-
packung angeboten. Von der Slap-
stick-Klamotte über Rock und Pop 
bis zu Groove-Klassikern wird dem 
Publikum alles geboten. Für das 
große Jubiläumskonzert der Poly-
hymnia wird jetzt schon fleißig und 
regelmäßig geprobt. Mit dem Mo-

derator Jürgen K. Groh soll es am 
15. Oktober 2022 im Bürgerhaus 
Nieder Roden eine bunte Musical-
Show geben. 

Hineinschnuppern in die „Gute-
Laune-Proben“ ist jederzeit mög-
lich. Denn: „Gemeinsames Singen 
befreit von Alltagsstress, ist gesund 
für Körper und Seele, bringt Freu-
de und macht Spaß.“

Mehr über die Polyhymnia Nieder 
Roden unter www.po-ly-hym-ni-a.de

Ungeschminkt geschminkt an der Volkshochschule
In nur drei Stunden zum schönen Augenaufschlag

RÖDERMARK (PM) Wie schminke 
ich mich, dass man nur auf den 
zweiten Blick erkennt, dass ich 
geschminkt bin? Dieser Frage 
geht eine Veranstaltung der Volks-
hochschule (VHS) Rödermark 
nach, die am Mittwoch, dem 09. 
März um 18:00 Uhr im Zehnthof 
in Ober-Roden, Dieburger Str. 9-11 
stattfindet.

In einer Kleingruppe bis fünf Per-
sonen lernen die Teilnehmenden 
bei der professionellen Visagis-
tin Alexandra Heberer Tipps und 
Tricks kennen, um mit wenig viel 
zu erreichen: ebenmäßiger Teint, 
Augenbrauen in Form, ein schöner 
Augenaufschlag und ein wenig Fri-
sche für Wangen und Lippen. Die 
Teilnahme an der dreistündigen 

Veranstaltung kostet EUR 22,-.
Information und Anmeldungen bei 
der VHS unter Tel. 06074/ 922700 
oder online über www.vhs-roeder-
mark.de

Mehr lokale Nachrichten aus Röder-
mark? Abonnieren Sie jetzt die Hei-
matzeitung Rödermark für nur 2,50 
Euro im Monat.
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 Damit auch die Leser glücklich und gesund altern 
können, verlosen wir an drei Leser je ein signiertes 
Buch von Andrea Thomas „Happy Aging“.
Einfach eine Mail mit Name und Anschrift an 
gewinnspiel@rheinmainverlag.de schicken.
Einsendeschluss ist der 11. März 2022, 0 Uhr.

Viel Glück!

Die beste Zeit im Leben
Andrea Thoma verrät, wie unsere Leser lange jung bleiben

Hainstadt (yfi). Aktiv dem Altern 
entgegenwirken – das sei mög-
lich, sagt die Journalistin, Fern-
sehmoderatorin (u.a. „Teletipps 
vom Hausarzt“, 3sat) und Ge-
sundheitsexpertin Andrea Tho-
ma in ihrem neuen Buch „Hap-
py Aging“. Dabei geht es nicht 
darum, das Altern künstlich zu 
stoppen, sondern mit Freude und 
Vitalität gesund und lange durchs 
Leben zu gehen.

Schon nach 14 Tagen soll die 
Verjüngungskur erste Erfolge 
zeigen. Damit bewirbt Andrea 
Thoma ihr neues Buch „Happy 
Aging“. Dabei gehe es nicht um 
chirurgische Eingriffe oder Me-
dikamente. Das Geheimsnis des 
glücklichen Älter werdens beruht 
auf fünf Säulen, schreibt Thoma. 

Diese hat sie zusammen mit drei 
weiteren Experten aus dem Ge-
biet Gesundheit erarbeitet. Mit 
den Lesern teilen TV-Legende 
Frank Elstner, Naturmediziner 
und sen. Klinikdirektor Dr. Jür-
gen Freiherr von Rosen und TV-
Gesundheitsexperte (ZDF) Dr. 
Günter Gerhardt ihre Erfahrung 
und ihr Wissen.

Buchautorin Andrea Thoma ar-
beitet seit mehr als 20 Jahren eng 
mit renommierten Medizinern für 
Gesundheitsmagazine des ZDF 
und 3sat zusammen. Ihre Recher-
chen zu den sogenannten „Blauen 
Zonen dieser Welt („Blue Zones“) 
bilden den Grundstein für ihr neu-
es Werk. „Ich habe mich gefragt, 
was eint diese Personen?“, sagt 
Andrea Thoma im Gespräch mit 

unserer Zeitung. Auch die Frage 
nach ihrem eigenen Älterwerden 
(„Ab Mitte, Ende 50 denkt man 
darüber nach“) veranlasste sie, 
sich mehr mit dem Thema ausei-
nander zu setzen. In den „blauen 
Zonen“ werden die Menschen 
nämlich besonders alt – und le-
ben dabei glücklich und gesund. 
Was dahinter steckt und wie ihre 
Leser das erreichen können, hat 
Thoma als „Happy-Aging“-Pro-
gramm aufbereitet.

Wie bekannte Gesichter in Film 
und Fernsehen noch im hohen 
Alter fi t bleiben, erläutert Frank 
Elstner. Der fast 80-jährige Mo-
derator führt trotz seiner Parkin-
son-Erkrankung ein glückliches 
und vitales Leben. Für ihn sei vor 
allem Beweglichkeit der Schlüs-
sel, um fi t zu bleiben. „Nur weil 
ich extrem aktiv bin, ist mein Par-
kinson noch im grünen Bereich“, 
zitiert ihn Andrea Thoma in ih-
rem Buch „Happy Aging“. Noch 
immer produziert der 79-Jährige 
TV-Dokumentationen.

Ebenfalls zu Wort kommt Dr. 
Günter Gerhardt. Er steht regel-
mäßig als Gesundheitsexperte 
für ZDF und 3sat vor der Kame-
ra. In „Happy Aging“ erläutert 
er, wie Übersäuerung und Ent-
zündungsprozesse sich auf das 
Alter werden auswirken und häu-
fi g Krankheiten auslösen. Der 
dritte Experte ist Arzt und sen. 
Klinikchef Dr. Jürgen Freiherr 
von Rosen. Er gilt als Pionier der 
Naturheilkunde. Mit seinen über 
80 Jahren nimmt er noch immer 
an Marathon-Rennen teil. In Tho-
mas Buch gibt er Tipps, wie man 

Volkskrankheiten, die im Alter 
zunehmend für Probleme sorgen, 
vorbeugen kann.

Wichtig sei vor allem auch ein 
entspanntes Innenleben, verrät 
Andrea Thoma noch ihr ganz 
persönliches „Happy-Aging“-
Geheimnis. „Das haben mir auch 
meine Eltern vorgelebt“, sagt sie. 
Dies stehe im Einklang mit den 
Tipps und Erfahrungen, die sie 
und die Experten mit den Lesern 
teilen.

Das Buch kann über den FID Ver-
lag, Bonn bezogen werden, unter 
folgender E-Mail-Adresse:  kun-
denservice@maxLQ.de.

Bei Nennung des Codes 
„HAA5010“ bekommen Sie 10 Pro-
zent Rabatt. 

xxxxxxx

der mein südhessen Tipp

HAPPY
AGING

Mit diesen 5 Jungbrunnen-Säulen
starten Sie glücklich und gesund in die

beste Zeit Ihres Lebens

In „Happy Aging“ lernen Sie meine fünf natürlichen Happy-Aging-
Jungbrunnen-Säulen kennen und Sie erfahren auch anhand hilfreicher
Tipps und Empfehlungen, wie Sie diese selbst ausprobieren und sich
damit lange gesund und jung fühlen können. Damit Sie genau sehen,
wie Sie dabei vorgehen können, bekommen Sie auch direkt ihr persön-
liches 14-Tage-Happy-Aging-Programm. Sie werden sehen, es ist
kinderleicht in der Umsetzung!

Inklusive der drei Interviews mit den bekannten Experten Dr. Günter
Gerhard, Dr. Jürgen Freiherr von Rosen und der TV-Legende Frank
Elstner.

Mag. Andrea Thoma arbeitet seit mehr als 30
Jahren als Publizistin, Fernsehmoderatorin und
TV-Produzentin.

Sie wechselt das Genre und baut als Mit-Geschäfts-
führerin und TV-Produzentin für das Unternehmen
Telemedia/Multivision.tv die deutsche „José
Carreras Stiftung“ medial mit auf. Daraus entstehen
mehr als ein Dutzend weltweiter, exklusiver
TV-Produktionen mit dem spanischen Startenor
und Gründer der Leukämie-Stiftung, José Carreras.
Parallel dazu moderiert Andrea Thoma für ARD, ZDF, 3sat, ORF und
SRG zahlreiche TV-Events und übernimmt 1992 die Moderation einer
der ersten deutschen Gesundheitssendungen auf 3sat, „Teletipps vom
Hausarzt“. Hierfür macht sie zusätzliche Ausbildungen zur Gesund-
heitsberaterin und Akupressur-Therapeutin.

Dr. Günter GerhardtDr. Jürgen Freiherr
von Rosen

Frank Elstner
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Andrea Thoma

Journalistin, Fernsehmoderatorin 
und Gesundheitsexpertin Andrea 
Thoma.  Foto: Anna Braun
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Touristinformation
Bremen
Wer sich über einen Besuch 
von Bremen informieren möch-
te, der fi ndet alle nötigen In-
formationen im Internet unter 
www.bremen-tourismus.de. 
Außerdem bietet die Touris-
mus-Information Bremen ein 
vielfältiges Angebot zu Un-
terkünften, Gruppenangebo-
ten und Ausfl ugszielen. Das 
Service-Center ist rund um 
das Jahr geöffnet oder unter 
Telefon 0421 / 3080010 zu er-
reichen.

Erholung | Reisen

der mein südhessen Reisetipp

Bremen ist mit seinen rund 560.000 
Einwohnern die aktuell elftgrößte 
Stadt in Deutschland. Das Besonde-
re: Zusammen mit dem weiter nörd-
lich gelegenen Bremerhaven bildet 
Bremen einen sogenannten Zwei-
Städte-Staat und damit das Bundes-
land Bremen. 

Rein geografi sch zeichnet sich Bre-
men vor allem durch die direkte An-
bindung an die Weser aus. Der Fluss 
fl ießt direkt durch die Innenstadt 
und prägt das Stadtbild in besonde-
rem Maße. Mit Blick auf die lange 
Bremer Historie wird auch deshalb 
noch heute oft zwischen „links der 
Weser“ und „rechts der Weser“ un-
terschieden. 

Innenstadt macht 
Geschichte erfahrbar 

Obwohl angenommen wird, dass 
bereits zwischen dem 1. und 8. Jahr-
hundert n. Chr. erste Siedlungen in 
der Dünenlandschaft entlang der 
Weser entstanden, erlangte Bremen 
erst später überregionale Bekannt-
heit und wurde 1186 zur Reichsstadt 
ernannt. 

Heute ist die Hansestadt Bremen 
eine Großstadt mit vielen Facetten. 
Geschichte, Tradition, Wissenschaft 
und Kultur vereinen sich hier zu 
einem ganz speziellen Gesamtbild. 
Besonders sichtbar wird dieser Mix 

in Bremens historischem Zentrum, 
das sich rund um den Marktplatz be-
fi ndet. Während Cafés und Bars den 
Flair einer jungen Großstadt ver-
sprühen, gibt es an jeder Ecke histo-
rische Gebäude und Denkmäler, die 
Besucher in eine andere Zeit zurück-
versetzen. Unverwechselbar bleiben 
hierbei das prächtige Rathaus im Stil 
der Weserrenaissance und die Figur 
des Roland. Die Figur entstand 1404 
und ist seit jeher ein Symbol für die 
„Freiheiten“ und Rechte der Stadt 
Bremen und ihrer Bürger. Rathaus 
und Roland sind außerdem bereits 
seit 2004 Unesco Weltkulturerbe. 

Doch auch der Schnoor – Bremens 
ältestes Stadtviertel –, die unge-
wöhnliche Architektur der traditi-
onsreichen Böttcherstraße oder der 
Bremer Dom suchen ihresgleichen. 
Letzterer wurde ursprünglich im 
Jahr 789, unter dem sächsischen 
Bischof Willehald, erbaut – damals 
noch aus Holz. So wie wir den Dom 
heute kennen stammt er aus dem 
11. Jahrhundert uns ist eine beein-
druckende Kirche mit zwei Hallen-
krypten, bunten Glasfenstern, fünf 
Orgeln und insgesamt über 90 Grab-
denkmälern bremisch-norddeut-
scher Künstler des 12. bis 19. Jahr-
hunderts. Der südliche der beiden 
über 90 Meter hohen Kirchtürme 
kann bestiegen werden und bietet 
einen unglaublichen Ausblick über 
Bremen.

Die Bremer Stadtmusikanten
als Wahrzeichen der Stadt

Ungeachtet der bereits genannten 
Sehenswürdigkeiten ist es wohl 
eine kleine Statue, die als Wahr-
zeichen der Stadt gilt – die Bremer 
Stadtmusikanten. Die von Gerhard 
Marcks entworfene Bronzestatue 
steht direkt am Rathaus. Das Mär-
chen von den Sagengestalten ist 
in aller Welt bekannt und seit den 
Brüdern Grimm so eng mit Bremen 
verbunden wie Rathaus und Roland. 
Ein kleiner Tipp für alle Reisenden: 
Wer den Esel am Bein berührt, hat 
einen Wunsch frei – so erzählt man 
sich zumindest. Nur einen Steinwurf 
entfernt befi ndet sich der Bremer 
Ratskeller. Dort schenkt der jewei-
lige Kellermeister bereits seit 1409 
Weine aus und deshalb gilt der Rats-
keller heute als ältester Weinkeller 
in ganz Deutschland. 

Moderne triff t auf Tradition 

Unabhängig von seiner beeindru-
ckenden Geschichte und den vielen 
Highlights für Besucher weiß Bre-
men auch durch sein vielfältiges 
Bildungsangebot zu gefallen: Insge-
samt neun Universitäten und Hoch-
schulen prägen den Hochschuls-
tandort. An vier staatlichen und fünf 
privaten Lehrinstituten profi tieren 
Studierende von zahlreichen Bil-
dungsmöglichkeiten. Die große An-

zahl an Studierenden spiegelt sich 
auch im Stadtbild – besonders im 
Stadtzentrum wider. Bremen verbin-
det in allen Lebenslagen Moderne 
mit Historie. 

Bremen
Großstadt mit vielen Facetten

Der Marktplatz von oben.  // Stadt Bremen; Ingrid Krause

Die Statue der Bremer Stadtmu-
sikanten gilt heute als Wahrzei-
chen von Bremen.  // pixabay
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Expertenrat | Rödermark

Diese Beiträge und viele mehr finden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.Diese Beiträge und viele mehr finden Sie in der Mediathek unter www.rheinmaintv.de.

Gedenken in Hanau
Zwei Jahre sind vergangen, seitdem der 43-jährige Tobias R. am 19. Februar 2020 neun Menschen mit Migrationshintergrund 
in Hanau erschossen hat und anschließend seine Mutter und sich selbst tötete. Seitdem setzt sich die Initiative 19. Februar 
Hanau für Hinterbliebene, Überlebende und Angehörige ein. Laut eigener Aussage macht sie genau das, was die Gesellschaft, 
die Politik und die Behörden hätten machen müssen: ermitteln, sichtbar machen und in Erinnerung halten. In ihren Augen ist 
auch der Untersuchungsausschuss im Hessischen Landtag nur dem Engagement der Angehörigen geschuldet. Die Initiative 
drängt darauf, dass Ausschuss für Aufklärung sorgt.

Neue Art der Wissensvermittlung 

Als sogenannter Histotainer und Auftragsautor entwickelt Tino Leo Theaterstücke der ganz besonderen Art für Institutionen, 
Firmen, Städte oder Museen. In seinen Schauspielen bringt er Stadtgeschichten, historische Schlüsselmomente oder auch 
Unternehmensgeschichten auf die Bühne. Tino Leo erweckt Orte, wie beispielsweise die Festung Rüsselsheim, und ihre Ver-
gangenheit wieder zum Leben und ordnet sie dabei in die Weltgeschichte ein. Je nach Art und Umfang des Auftrags dauert 
die Vorbereitung eines Stücks drei bis sechs Monate.

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Neu in der Mediathek

Frühlingskränze und Resilienz
Kurs an der VHS Rödermark 

RÖDERMARK (PM). Zu gleich zwei, 
allerdings sehr unterschiedlichen 
Veranstaltungen lädt die Volks-
hochschule (VHS) Rödermark am 
Samstag, dem 12. März um 10:00 
Uhr in ihre Räumlichkeiten im 
Zehnthof, Dieburger Str. 9-11 in 
Ober-Roden ein.

Wer gerne mit Naturmaterialien 
arbeitet, der kann in dem Kurs bei 

Stephanie Fritz aus Holz, Perlen, 
frischen Baumzweigen oder Früh-
lingsblumen einen individuellen 
Frühlingskranz gestalten. Der 
Kurs dauert drei Stunden und kos-
tet EUR 22,- plus EUR 15,- für das 
Material.

Die zweite Veranstaltung beschäf-
tigt sich mit dem Thema Resilienz. 
Bei der psychologischen Beraterin 

Gudrun Müller üben die Teilneh-
menden bis 17:00 Uhr den richtigen 
Umgang mit schwierigen Situati-
onen und Krisen anhand eigener 
und vorgegebener Beispiele. Hier 
beträgt die Teilnehmergebühr 
EUR 43,- plus EUR 3,- für Material.

Beide Veranstaltungen finden je-
weils in einer Kleingruppe mit bis 
zu sieben Personen statt.

Mehr lokale Nachrichten aus Röder-
mark? Abonnieren Sie jetzt die Hei-
matzeitung Rödermark für nur 2,50 
Euro im Monat.

Information und Anmeldungen 
bei der VHS unter Tel. 06074/ 
922700 oder online über www.
vhs-roedermark.de

Weisheitszähne – 
ziehen oder behalten?

Die sogenannten Weisheitszähne 
sind den meisten bekannt – entwe-
der, weil man sie entfernt bekom-
men hat oder weil sie statt Weisheit 
nur Schmerzen verursachen. Vorab 
erst einmal eine Begriffsdefinition: 
Als Weisheitszahn wird der letzte 
und damit dritte oder „hinterste“ 
Backenzahn bezeichnet, oder in 
der Fachsprache der 3. Molar. Der 
Zahnbogen schließt mit diesem Ba-
ckenzahn jeweils links und rechts 
ab, also pro Kiefer zwei, in Folge 
insgesamt 4 Stück. Sie brechen als 
letzte Zähne durch - und dies kann 
gegebenenfalls schmerzhaft sein, 
oder sie können nicht durchbrechen 
weil sie quer im Knochen liegen. In 
diesem Fall können sie sogar die 
Zahnwurzel des Nachbarzahnes 
auflösen (resorbieren) und damit 
Schaden anrichten. Vor allem im 
Unterkiefer bestehen nach dem 
Zahndurchbruch tiefe Taschen in 
dem sich Speisereste verfangen kön-
nen – und dann zu einer erheblichen 
und schmerzhaften Entzündung 
führen, die teilweise auch die Mun-
döffnung stark einschränkt. Wenn 
man das alles in der Zahnarztpraxis 
hört stimmt man sicher gerne einer 
Entfernung (Extraktion) zu. Aber es 
sprechen auch viele Gründe gegen 
eine Entfernung: Dieser Weisheits-

zahn kommt spät in die Mundhöhle 
und ist damit meist kariesfrei. Und 
da wir heute alle eine gute Aussicht 
haben ein sehr hohes Alter zu errei-
chen sind wir Zahnärzte*innen froh, 
diesen hintersten Zahn z.B. noch als 
Pfeiler für eine Brücke nutzen zu 
können. Damit kann eine Prothese 
vermieden werden, denn nicht alle 
Patienten*innen können ein Im-
plantat aufgrund zu wenig Knochen 
erhalten oder es sich einfach nicht 
leisten. Daher ist eine gleich strenge 
Indikation erforderlich wie bei ande-
ren Zähnen, die eine Extraktion me-
dizinisch rechtfertigt. Mit anderen 
Worten, bricht ein Weisheitszahn 
durch und zeigt keine Probleme exis-
tiert überhaupt kein Grund diesen 
zu entfernen. Und die Vermutung 
dass Weisheitszähne aufgrund von 
Platzmangel die unteren Frontzähne 
zusammenschieben und verschach-
telte, ästhetisch unschön wirkenden 
Zahnstellungen verursachen, hat 
sich als falsch erwiesen – aber die 
bestehende Plausibilität lässt diese 
Märchen noch lange existieren ….

Mein Rat: Lassen sie eine exakte Di-
agnose Ihrer Weisheitszähne durch-
führen und nur bei einer begründe-
ten Indikation diese entfernen. Alles 
andere ist abzulehnen.                

Priv.-Doz. 
Dr. Paul Weigl

orale
  medizin
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Lilly sucht ein Zuhause 
Im Monat Juni haben wir drei Ka-
ninchen aufgenommen. Diese Drei 
hat man sich erst Wochen zuvor an-
geschafft und dann in einem Karton 
gehalten. Ja, in einem Karton – nicht 
mal für einen Plastikkäfi g hatte es 
gereicht. In diesem Karton saßen 
also Billy, Willy und Lilly. Augen-
scheinlich sind sie Geschwister und 
– Gott sei Dank – wohl noch zu jung, 
um sich fortzupfl anzen (laut Tier-
arzt). Falsch gedacht! Lilly hat 30 
Tage später für fünf kleine Überra-
schungen gesorgt. Weiter Informati-
onen zu dem Wurf fi ndet ihr bald auf 
unserer Homepage.
Lilly ist ihrem Alter entsprechend 
aktiv und neugierig. Sie erkundet al-
les und jeden. Am meisten Spaß hat 
sie an ihre Buddelkiste – die bereitet 
ihr viel Freude. Streicheln darf man 
sie, hochheben allerdings ist 
doof. Lilly begrüßt je-
den, der den Raum be-
tritt. Immerhin, dieser 
Jemand könnte Futter 
dabei haben. Mit Kohl-
rabiblättern kann man 
sich unsterblich bei ihr 
machen.
Für Lilly wünschen wir 
uns ein großes Gehege 
und ein weiterer Artge-

nosse sollte natürlich auch nicht 
fehlen. Eine Grundfl äche von 6 qm2 
sollte schon zur Verfügung stehen.

Gesundheit: Lilly ist gegen MYXO 
und RHD geimpft.
Aufenthaltsort:
Pfl egestelle in Pfl egestelle in,
64521 Groß-Gerau

ARTGERECHT TIERSCHUTZ E.V.
Alpenstraße 5a · 63303 Dreieich
Telefon 06103 9887643
www.artgerecht-tierschutz.com
info@artgerecht-tierschutz.com

Wort zum Sonntag | Tiervermittlung

Hört nicht auf!
ANgeDACHT für März 2022 von Pfarrerin Leonie Krauß-Buck, 

Evangelische Kirchengemeinde Seligenstadt und Mainhausen

»Hört nicht auf, zu beten und zu fl e-
hen! Betet jederzeit im Geist; 
seid wachsam, harrt aus und bittet 
für alle Heiligen.« 

Brief des Apostels Paulus an die 
Epheser, Kaitel 6, Vers 18

Liebe Leserin, lieber Leser,

ein durchschnittlich gläubi-
ger Mensch betet dreieinhalb 
Minuten am Tag. Kirchliche 
Mitarbeiter*innen bringen es im 
Durchschnitt auf sieben Minuten. 

Das stand neulich in meiner Zei-
tung. Und bevor Sie mich fragen, 
wie, um Himmels Willen, die Um-
frage ausgesehen haben könnte, 
die dieses Ergebnis erzielt hat, sage 
ich Ihnen:  Ich habe keine Ahnung. 
Ich fi nde, wie Sie wahrscheinlich 
auch, diese Statistik eher eigen-
artig. Beim weiteren Nachdenken 
ergeben sich jedenfalls in der Folge 
mehr Fragen als Antworten.

Haben Sie aber vielleicht trotzdem 
schnell und unauffällig, so wie ich, 
nachgerechnet, ob Sie über oder 
unter dem Durchschnitt liegen? 
Und darüber nachgedacht, ob das 
Ergebnis etwas über Ihren Status, 
Ihre Beziehung zu Gott, aussagen 
kann?

Ich hatte nach meiner kleinen 
Selbstrecherche ein schlechtes Ge-
wissen. Ich liege in der Regel näm-

lich unter dem Durchschnitt, zu-
mindest an einfachen Werktagen.

Seit Jahren nehme ich mir vor, Ge-
betsrituale zu installieren, den Tag 
zum Beispiel mit einem Gebet an-
zufangen und abzuschließen, mir 
feste Zeiten für mein Gespräch mit 
Gott zu nehmen, innezuhalten, zur 
Ruhe zu kommen. So wie ich es bei 
anderen erlebe und es mich immer 
wieder tief anrührt. So will ich auch 
meinen Glauben leben.

Aber das halte ich nicht durch. Je-
der Tag hat seine eigene Mühe. Und 
so bete ich den ganzen Tag immer 
mal wieder, aber zum größten Teil 
in kurzen Stoßseufzern, die ich gen 
Himmel schicke, und komme ehrli-
cherweise dabei auf höchstens zwei 
Minuten.

Die Theologin in mir gibt jetzt 
glücklicherweise trotzdem Entwar-
nung: Denn, was wäre das für eine 
Beziehung mit Gott, wenn sich ihre 
Qualität über die Länge der Gebete 
defi nieren würde?

Folge ich dem Monatsspruch für 
März aus dem Brief an die Gemein-
de in Ephesus, dann geht es bei 
der Aufforderung, im Gespräch 
mit Gott zu bleiben, ja eher um die 
Beständigkeit, die Kontinuität. Es 
geht darum, das Leben im Ange-
sicht Gottes zu führen und im Ge-
spräch, in der Auseinandersetzung 
mit Gott, zu bleiben. 

Es geht darum, auch in schwierigen 
Zeiten, wenn ich Gott eher anfl ehen 
und anklagen will als alles ande-
re, den Kontakt nicht aufzugeben, 
auch im Zorn und in der Scham, der 
Hilfl osigkeit und der Schuld Gott 
als mein beständiges und verlässli-
ches Gegenüber zu wissen.

Nicht aufhören zu beten bedeu-
tet auch, mich selbst und die Welt 
nicht aus den Augen zu verlieren, 
wachsam zu bleiben, interessiert 
und den Menschen zugewandt. Und 
das kann man nachweislich täglich 
auch in dreißig Sekunden in eine 
Form bringen. So lange dauert üb-
rigens ein Vaterunser.

Hier ist ein „kleines“ Notfellchen
Leider verliert Donna umständehal-
ber ihr jetziges Zuhause.
Donna, ein fast dreijähriger Pastor 
Mallorquin Mix  ist bei artgerechter 
Auslastung eine absolute Traum-
hundedame, die sehr gerne mit 
Artgenossen spielt. Sie ist äußerst 
lernwillig verbunden mit recht viel 
Temperament. Donna wünscht sich 
Menschen, die sie zu führen wissen 
und ihre Power in die richtigen Bah-
nen zu lenken verstehen. 
Selbstverständlich ist Donna stu-
benrein, bleibt ohne Probleme allei-
ne, fährt gerne im Auto mit und be-
herrscht bereits viele Basics sowie 
Standardkommandos. Donna läuft 
sehr gut an der Leine!
Wir suchen für Donna ein Zuhause 
mit eingezäuntem Garten, Kinder 
sollten ab 10 Jahre und „standfest“ 
sein, ein vorhandener Hund wäre 
willkommen ist aber kein Muss. 
Hundeerfahrung ist allerdings Vo-
raussetzung für die Adoption von 
Donna, Sie sollten sportlich sein 
und keine „Couchpotato“.
Wir könnten uns Donna z.B. beim 
Mentrailing oder beim Zughundes-

port gut vorstellen. Eines ist klar: 
Donna ist eine imposante Persön-
lichkeit und obwohl sie super lieb 
ist, wird niemand mehr ungewollt in 
Ihren Garten gehen ;)

Mehr über Donna erfahren Sie 
direkt unter der Telefon-Nr. 0170-
5330425 Foto: TSV Seligenstadt

•  Rasse: Farben-

zwerg-Mix

•  Geschlecht:

weiblich
• Geboren: 4/2021

•  Farbe:
lohfarbig blau

•  Haltung:
Innenhaltung

Das Wort zum Sonntag
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Aufl ösung
der KW 7

Gewinn der KW 28
1 x Regenschirm

Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.

Unter  0 13 79/22  02  33  34*
 anrufen

und das Lösungswort bis Montagabend auf Band sprechen. 
Die Gewinner werden benachrichtigt. Also: Anschrift und 
Telefonnummer nicht vergessen!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
(*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend, M.I.T. GmbH)

Miträtseln und Gewinnen

Gewinn
der Woche

Foto: msh

1 x xxx

Werden Sie 

Bürgerreporter!

Besuchen Sie unser Online-Portal
www.rheinmainverlag.de

Sudoku | Rätsel

Verschiedenes | SudokuVerschiedenes

Digital gehts einfacher
Diabetestagebuch: Messgerät plus App geben Betroffenen deutlich mehr Sicherheit

(DJD-K). Ein Tagebuch kann für Ord-
nung und Struktur im Alltag sorgen 
– nicht nur auf dem Papier, sondern 
auch im Kopf. Entscheidend dabei: 
Man muss es regelmäßig führen. 
Dies gilt auch für Menschen mit 
Diabetes, für die das Diabetesta-
gebuch eine tägliche Pfl ichtübung 
sein sollte. Dennoch: 43 Prozent der 
Betroffenen führen einer Online-Be-
fragung von Dynata im Auftrag von 
Roche Diabetes Care zufolge kein 
entsprechendes Tagebuch. Hier 
können digitale Lösungen wie Apps 
eine praktische Alternative sein. Sie 
bündeln alle wichtigen Werte kom-
fortabel auf dem Smartphone und 
sorgen für Überblick. So kann man 
Zeit sparen, Fehler beim Dokumen-
tieren vermeiden und auch die Mo-
tivation erhalten, um langfristig am 
Ball zu bleiben.

Blutzuckerwert wandert
vom Messgerät direkt per 

Bluetooth in die App

Wer gewissenhaft seine Werte do-

kumentiert, kann besser nachvoll-
ziehen, wie sich etwa ein langer Spa-
ziergang oder ein Stück Kuchen auf 
den Blutzuckerspiegel auswirken. 
Dieses Wissen hilft, den Stoffwech-
sel zu stabilisieren, die angepeilten 
Blutzuckerwerte zu erreichen und 
damit die gefährlichen Über- und 
Unterzuckerungen sowie Folgeer-
krankungen wie Gefäß-, Nieren- 
oder Augenschäden zu vermeiden. 
Ein digitales Diabetestagebuch in 
den Alltag zu integrieren, ist ein-
fach. So lässt sich etwa das Blutzu-
ckermessgerät Accu-Chek Guide 
mit der Diabetestagebuch-App my-
Sugr koppeln. Informationen zur 
Funktionsweise und zu den Vortei-
len sind unter www.accu-chek.de/
mysugr zu fi nden. Jeder gemessene 
Blutzuckerwert wird vom Messge-
rät automatisch per Bluetooth in 
die App übertragen und kann um 
weitere Angaben wie Insulinabga-
ben oder Mahlzeiten mit Fotos und 
Nährwertangaben ergänzt werden. 
Auf dem Smartphone werden so alle 
wichtigen Daten gebündelt darge-

stellt und können in Tabellenform 
oder grafi sch aufbereitet ausgewer-
tet werden – zum Beispiel gemein-
sam mit dem/der behandelnden 
Arzt/Ärztin. Man hat stets einen 
Überblick über den Therapieverlauf 
und sieht, wie verschiedene Alltags-
situationen die Blutzuckerwerte be-
einfl ussen. 

Auch der behandelnde
Arzt profi tiert von den

Werten aus der App

Patienten können ihre Werte zudem 
ganz einfach mit ihrem behandeln-
den Arzt oder Diabetesteam teilen. 
Die App liefert verlässliche Werte, 
ohne Schreibfehler oder vergesse-
ne Eintragungen, die einfach in die 
Software der Praxis eingelesen und 
ausgewertet werden können. Auch 
Therapieziele, die zwischen zwei 
Terminen erreicht werden sollen, 
können gemeinsam besprochen und 
werden durch die Dokumentation in 
der App im Blick behalten.

Jeder gemessene Blutzuckerwert 
wird vom Messgerät automatisch 
per Bluetooth in die App übertra-
gen. Foto: djd-k/Roche Diabetes Care
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ANZEIGEN Telefon 06102 86 882 0
info@mein-suedhessen.de

Rhein Main Verlags GmbH

Löwengasse 12 – 63263 Neu-Isenburg

Anzeigen | Markt Beilagen-Hinweis
In der heutigen Ausgabe fi nden Sie Beilagen folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie nur in Teilen der Ausgabe):
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Edeka, Marktkauf, Autohaus Brass,

Autohaus Zeiger, Bauzentrum Andre&Oestreicher,

JYSK, Easy Apotheke, Expert Klein, Fressnapf,

Globus, LIDL, Multicycle, Netto, Norma
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OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Freundliches Spielhallenpersonal
in Rodgau gesucht.  0172-
9016075 oder  0172-5770619.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Nebenbeschäftigung für Jugend-
liche ab 13 Jahren am Wohnort.
Bei Interesse melden: 06104-
49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

40-jährige Pflegehelferin aus Un-
garn sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt!
Ich betreue seit vielen Jahren älte-
re Menschen Daheim. Weder trin-
ke ich Alkohol noch rauche ich Zi-
garetten. Nur langfristig! Bitte nur
seriöse Anfragen!
 0621-18060334,01579-2452024

Kaufe an: Pelze aller Art, Nähma-
schinen, Schreibmaschinen, Figu-
ren, Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Mode- und Goldschmuck, Möbel,
Kleider, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Gardinen, Uhren, Münzen,
Bernstein, Perlen, Bilder, Puppen
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglass, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Haus-
haltsauflösungen. Kostenlose Be-
sichtigung sowie Wertschätzung.
100% seriös und diskret. Barab-
wicklung vor Ort. Mo-So von 8-21
Uhr.  06104 - 9879935

Helle Werkstatt/ Halle in N-I, EG,
ZH, P, 135 m², 590,- mtl. + NK +
KT,  06102 - 800123 (AB)

Künstlerin kauft Zinn aller Art für
kreative Gestaltung.
 069/75794135
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Szenische Lesung mit Franziska Knetsch, Peter Radestock und Egon Vaupel. 
� Foto: AZ Rödermark

Aufstehen! gegen die 
RECHTSschaffenden

Szenische Lesung gegen Rechts in der Kelterscheune

RÖDERMARK (PM) Am Freitag, 11. 
März lädt das AZ ein zu einer sze-
nischen Lesung „Aufstehen! gegen 
die RECHTSschaffenden“. Dazu 
kommen der ehemalige Oberbür-
germeister von Marburg, Egon 
Vaupel mit Franziska Knetsch 
und Peter Radestock in die Kelter-
scheune. Der Eintritt ist frei, aber 
das AZ bittet um Anmeldung bei 
d.oberfranz@az-roedermark.de un-
ter Angabe des Impfstatus. Einlass 
ab 19 Uhr unter den dann aktuell 
gültigen Regeln.
 
Mit ihrer szenischen Lesung wol-
len sie den Aufstieg der AfD als 
politische Kraft und deren populis-
tisches Vorgehen als bundesrepu-
blikanisches Rattenfängergehabe 
deutlich machen.

Blicken wir gute 90 Jahre zurück, 
stellen wir fest, dass in Hitlers 
„Mein Kampf“ alles geschrieben 
stand, was dann im „tausendjähri-
gen Reich“ umgesetzt wurde. Da-
mit sich die Fehler von damals kei-
nesfalls wiederholen können und 
faschistisches Gedankengut gesell-
schaftlich Fuß fassen kann, sollte 
man die Wahlprogramme der AfD 
lesen, keiner sollte je wieder sagen 
können, das haben wir ja alles nicht 
gewusst.

Wir laden mit dieser Lesung dazu 
ein, explizit den rechten Flügel-
schoß (Höcke, der redet wie Himm-
ler oder Kalbitz, der so aussieht) 
mit ihren eigenen Texten und Wor-
ten zu entlarven, zu entzaubern 
und zu demaskieren. Aber auch die 

sogenannten Gemäßigten wie Gau-
land oder Meuthen werden von uns 
mit ihren Subtexten enttarnt.

Die Gesellschaft muss aufgeklärt 
werden über diese Gestalten, damit 
sie niemals unsere Gesellschaft ge-
stalten.

Die AfD, ein Sammelbecken für 
Reichsbürger, Pegidisten und Iden-
titäre, bedroht eindeutig unsere De-
mokratie.

Wir alle müssen aufstehen!

„Gemütlicher Nachmittag 
für Seniorinnen und

Senioren“ am 9. März 2022
RÖDERMARK (PM) Am Mittwoch, 9. 
März 2022 findet von 14.30 – 15.30 
Uhr der nächste „Gemütliche Nach-
mittag“ für Seniorinnen und Senio-
ren der Ev. Petrusgemeinde Urbe-
rach statt.

Das Team um Lucie Sänger und Pfr. 
Oliver Mattes freuen sich auf den 
gemeinsamen Corona konformen 
Nachmittag. Charlotte Till bietet 
beim „Gemütlichen Nachmittag“ 
Sitzgymnastik an wird.

Es gelten die aktuellen Hygiene- 
und Schutzverordnungen, u.a. mit 

einer FFP2-Maske und Abstand 
und der Nachmittag findet als 
2G+Veranstaltung statt. Entspre-
chende Bescheinigungen sind bitte 
mitzubringen. Es können 18 Perso-
nen teilnehmen und die Anmeldun-
gen sind montags bis mittwochs 
von 10 – 11 Uhr über das Gemein-
debüro der Ev. Petrusgemeinde 
(61133) möglich. Es gibt auch ein 
Fahrdienstangebot. 

Mehr lokale Nachrichten aus Röder-
mark? Abonnieren Sie jetzt die Hei-
matzeitung Rödermark für nur 2,50 
Euro im Monat.

(djd-p). Deutlich mehr
Kinder als sonst erkranken
an Atemwegsinfektionen.
Experten und Expertinnen
sind sich einig, dass es sich
hierbei um eine Langzeit-
folge der Corona-Maßnah-
men handelt. Maßnahmen
wie das Tragen von Mas-
ken, Kita-und Schulschlie-
ßungen sowie Isolations-
und Hygieneregeln hatten
zwar das Coronavirus zurück-
gedrängt, das Immunsystem der
Kinder wurde aber nicht gefor-
dert und ist nun unzureichend
auf Viren, Bakterien und neue
Infektionswellen vorbereitet.
Eine gute Möglichkeit, das ge-
schwächte Immunsystem von
Kindern zu trainieren und so
die Abwehrbereitschaft wie-
deraufzubauen, ist das seit
über 100 Jahren bewährte Arz-
neimittel Spenglersan G. Das

vom Robert-Koch-Mitarbeiter
Dr. Carl Spengler entwickelte
natürliche Arzneimittel ent-
hält Antigene und Antikörper
der häufigsten für Atemwegs-
infektionen verantwortlichen
Viren- bzw. Bakterienstämme
in verdünnter Form, um das Im-
munsystem zu trainieren und
den Immunschutz wiederaufzu-
bauen. Das konnte in Studien
immer wieder belegt werden:
So zeigte sich in einer Studie,

dass nur 12 Prozent der
teilnehmenden Kinder an
einem grippalen Infekt
erkrankten. Expertinnen
und Experten empfehlen
Spenglersan G aber nicht
allein zum Aufbau und zur
Stärkung der Immunab-
wehr. Sie raten Eltern auch
zum akuten Einsatz wäh-
rend eines Infekts.
Spenglersan G ist als prak-

tisches Spray erhältlich, kann
individuell dosiert werden und
ist daher besonders gut für Kin-
der geeignet. Das Spray ist in
allen Apotheken und Versand-
apotheken rezeptfrei erhältlich
(10 ml: PZN 00958329, 20 ml:
PZN 03525217, 50 ml: PZN
01563739).
Pflichttext: Spenglersan® Kol-
loid G ist ein registriertes ho-
möopathisches Arzneimittel
nach §38 Arzneimittelgesetz.

Immunsystem durch Corona-Maßnahmen geschwächt
Kinder aktuell besonders anfällig für Atemwegsinfektionen

-ANZEIGE-

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock

Foto: djd/Spenglersan GmbH/Adobe Stock/Konstantin Yuganov
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KIA - Haupthändler

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

-Service -Service

H.Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Für mehr Zeit & Diskretion –
Termine nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus.net

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Uhren
U Silber
U Münzen
U Antiquitäten

Heute mit 
Sonderbeilage

Ausbildung
und  Beruf

Ober-Roden (PS) Die ersten Stü-
cke erkannten die jungen Be-
sucherinnen und Besucher des 
Instrumentenzoos des Musik-
vereins 03 Ober-Roden schnell. 
Schließlich spielten einige er-
fahrene Orchestermitglieder 
des Vereins zu Beginn gemein-
sam „Biene Maja“ und „Pippi 
Langstrumpf“ und gaben dem 
Nachwuchs somit einen ersten 
Eindruck, wie es ist, wenn man 

gemeinsam in einem Orchester 
musiziert. Jugendleiterin Lisa 
Wilzbach, die die Moderation 
übernommen hatte, stellte ge-
meinsam mit den Musikerinnen 
und Musikern die einzelnen In-
strumente vor. Selbst auspro-
bieren durften die Kinder die 
Instrumente diesmal wegen 
der Corona-Vorgaben nicht. 
Die Vereinsmitglieder berieten 
Kinder und Eltern aber gerne, 

als es um die Auswahl des rich-
tigen Instruments sowie einer 
Lehrerin oder eines Lehrers 
ging, der den Einzelunterricht 
am ausgesuchten Orchester-
instrument übernehmen wird. 
Die jungen Musikerinnen und 
Musiker spielen zudem von An-
fang an im Beginnerorchester 
„Die Tonkünstler“ mit, das von 
Tobias Sebastian Kuhn geleitet 
wird. Interessenten sind bei den 

Proben des Nachwuchses des 
Musikvereins 03 herzlich will-
kommen. Das Jugendorchester 
probt dienstags um 17.45 Uhr 
im Rothaha-Saal, „Die Ton-
künstler“ sind um 18.15 Uhr im 
Musikkeller des Bücherturms an 
der Reihe. Weitere Informatio-
nen auch unter www.mv03.de 
und beim Vorsitzenden Thomas 
Kuhn (Tel. 06074 / 90230). 
 (Foto: PS)

Instrumentenzoo des MV 03 lockt Interessenten an

Rödermark (NHR) Friedrich 
Ebert ist eine der bedeutends-
ten Persönlichkeiten der So-
zialdemokratie und der jün-
geren deutschen Geschichte. 
1919 markierte seine Wahl 
zum Präsidenten der Weima-
rer Republik eine Zeitenwen-
de. Eine Ausstellung in der 
Stadtbücherei Ober-Roden in-
formiert über das Leben und 
Wirken des ersten Reichsprä-
sidenten.
Zur Eröffnung der Ausstel-
lung war der Historiker Prof. 
Dr. Walter Mühlhausen nach 
Ober-Roden gekommen. Prof. 

Mühlhausen ist Geschäftsfüh-
rer der Stiftung Reichspräsi-
dent-Friedrich-Ebert-Gedenk-
stätte und einer der führenden 
Experten über Friedrich Ebert 
und die Weimarer Republik.
In seinem lebendigen Vortrag 
zeichnete Walter Mühlhau-
sen den Weg nach, wie der 
aus einfachen Verhältnissen 
stammende Sattlergeselle in 
der SPD aufstieg, als Präsident 
sich zum Inbegriff des prag-
matischen Staatsmannes der 
Mitte entwickelte und unter 
schwierigsten Umständen die 
Geschicke des Reiches lenkte.

Vom Arbeiterführer 
zum Reichspräsidenten

Eröffnung der Friedrich-Ebert-Ausstellung

Prof. Dr. Walter Mühlhausen eröffnete die Friedrich-Ebert-Aus-
stellung.  (Foto: privat)

Rödermark (PS) - Anfang 
März hatte es kurz vor der 
Kommunalwahl auf Einla-
dung der Fachabteilung Ju-
gend der Stadt den ersten Ju-
genddialog gegeben. Damals 
noch in rein digitaler Form. 
Ein halbes Jahr später fand 
im JUZ die Folgeveranstal-
tung statt, bei der erneut Ju-
gendliche mit Kommunalpo-
litikern ins Gespräch kamen. 
Stephanie Grabs - die Leiterin 
der Fachabteilung Jugend hatte 
die Moderation übernommen - 
begrüßte mit Leon Ayahs (28, 
CDU), Lars Hagenlocher (26, 
SPD) und Sebastian Donners 
(44, FDP) drei Stadtverordnete, 
die auch im März bei der Pre-
miere von „Jugend trifft Poli-
tik“ mit dabei waren. Damals 
noch als Kandidaten. Mahfooz 
Malik (27) übernahm den Part 
seines AL-Fraktionskollegen 
Lars Beer, der diesmal krank-
heitsbedingt fehlte. Jan Sittig 
von den Freien Wählern muss-
te kurzfristig absagen.
Am 182. Tag nach der Kom-
munalwahl wollte Stephanie 
Grabs zunächst einmal wis-
sen, wie ihre Gäste die ersten 
Monate in der Stadtverordne-
tenversammlung erlebt ha-
ben. „Ich bin immer noch ein 
wenig damit beschäftigt, zu 
verstehen, wie es so abläuft“, 
war etwa für Lars Hagenlocher 
vieles neu. Die Eingewöhnung 
schreitet aber schnell voran, 
schließlich hat Hagenlocher als 
Parlaments-Neuling gleich den 
Vorsitz des Ausschusses für Fa-
milie, Soziales, Integration und 
Kultur übernommen. „Mega 
viel Spaß“ macht Mahfooz Ma-

lik die kommunalpolitische 
Arbeit. Man habe tatsächlich 
die Chance, Sachen zu verän-
dern. Malik sitzt nicht nur in 
der Stadtverordnetenversamm-
lung, sondern auch im Kreis-
tag. Dort habe es auch schon 
die ein oder andere hitzige De-
batte gegeben.
Seine erste Sitzung in der Stadt-
verordnetenversammlung habe 
sich ein wenig so angefühlt, 
wie der erste Schultag, sagte 
Leon Ayahs. „Es war total inte-
ressant, das erste Mal am Puls 
der Stadt dabei zu sein.“ Ayahs 
lud die Jugendlichen dazu ein, 
selbst einmal eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
zu besuchen. Er habe gesehen, 
welche Prozesse bei bestimm-
ten Themen dahinter stehen 
und nun mehr Verständnis da-
für, dass eben nicht immer alles 
schnell gehen kann. Dass sich 

die Rädchen in der Kommu-
nalpolitik manchmal langsam 
bewegen, hat auch Sebastian 
Donners festgestellt. Dennoch 
sei die ehrenamtliche Arbeit 
spannend und mache „schon 
Laune“.
Ein Lob für seine FDP-Frak-
tion konnte Donners von 
SPD-Mann Hagenlocher mit-
nehmen. Die FDP hatte in der 
Stadtverordnetenversammlung 
eine umfangreiche Anfrage zu 
Plätzen für Jugendliche in der 
Stadt gestellt, das sei eine gute 
Bestandsaufnahme gewesen, 
so Hagenlocher. Bei den Fra-
gen der Jugendlichen wurde 
deutlich, dass durchaus der 
Wunsch nach mehr Plätzen für 
ihre Altersgruppe besteht. Es 
wurde daran erinnert, dass in 
den vergangenen Jahren von 
Jugendlichen genutzte Plätze 
und Räume nicht selten wei-

chen mussten - etwa der Fest-
platz in Ober-Roden, das JUZ in 
Urberach oder Bolzplätze.
Die an der Diskussion teilneh-
menden Kommunalpolitiker 
ermunterten die Jugendlichen 
dazu, ihre Wünsche und For-
derungen regelmäßig zu äu-
ßern. Die Gründung eines Ju-
gendbeirats, ähnlich wie dem 
Seniorenbeirat oder dem Aus-
länderbeirat, wurde am Freitag 
angedacht. Ein solcher Beirat 
könnte eventuell mithelfen, 
der Jugend eine stärkere Stim-
me zu geben. Mahfooz Malik 
erinnerte zudem an eine For-
derung der Grünen, das Wahl-
recht ab 16 einzuführen. Die 
zweite Auflage von „Jugend 
trifft Politik“ gibt es in voller 
Länge auf dem YouTube-Ka-
nal der Fachabteilung Jugend 
(www.youtube.com/JugendRö-
dermark).

Ganz nah dran am Puls der Stadt 
Neulinge in der Stadtverordnetenversammlung beim Jugenddialog zu Gast /                               

Jugendbeirat angedacht

Eigentlich sollte der zweite Jugenddialog hinter dem Badehaus stattfinden, witterungsbedingt 
diskutierte man dann aber doch lieber im JUZ.  (Foto: PS)
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Aus der Region

Wir suchen Zusteller!

Bewirb Dich jetzt unter

0 61 04 / 4 97 08 35

oder per Whatsapp

0 61 04 / 4 97 00

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Kein  

Taschengeld  

mehr?

Kein 
Problem!


